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Was Sie sich im Leben 

auch vornehmen, 

wir haben den 

passenden Schutz.

Einfach erklärt, umfassend beraten –

mit uns fi nden Sie die passende Versicherung

und Vorsorge. Jetzt Termin vereinbaren:

Generalagentur Bayer & Weiser

Marco Heberger

Mögeldorfer Hauptstraße 5, 90482 Nürnberg

Telefon 0911 5400799

marco.heberger@nuernberger.de
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Melanie´s Blumen Boutique
im Herzen Mögeldorf´s

Lust auf Blumen?
Vom dekorativen bis liebevollen Strauß,

Schnittblumen aus der Region
Pflanzen für Innen- und Außenbereich,

Balkonkasten Bepflanzung,
Hochzeitsdekorationen,

Trauerfloristik 
bietet Ihnen unser Geschäft alles im Bereich der

Floristik, Pflanzen und Dekorationen.

Mögeldorfer Hauptstraße 40, 90482 Nürnberg, Tel.: 0911/ 54 69 09,  Mo- Fr 9:00- 18:00, Sa 9:00- 12:30

Am 14.02.24 ist 
Valentinstag
Wir bitten um 
Vorbestellung 
Damit wir
nachhaltig
arbeiten können
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Besondere Gottesdienste in der Kirche St. Karl

Jeden 1. Freitag im Monat beten wir um 15 Uhr in der Kirche den Barmherzigkeits-Rosenkranz 
für den Frieden! Jeden Mittwoch (ausgenommen der Schulferien) um 16:00 Uhr Gebetskreis in 
der Krypta.

Sa 03.02.24 / 18:00 Uhr Vorabendmesse mit Blasiussegen
So 04.02.24 / 11:00 Uhr Gottesdienst zum „Tag des geweihten Lebens“ mit Erzbi- 
    schof H. Gössl und Kinderkirche „Karlchen“ 
Mi 14.02.24 / 18:00 Uhr ökum. Gottesdienst mit Aschenkreuz
Fr 01.03.24 / 18:00 Uhr ökum. Gebetstag der Frauen in Laufamholz (ev & rk Ge- 
    meinden aus Mögeldorf & Laufamholz)
Sa 23.03.24 / 18:00 Uhr Vorabendmesse mit Palmweihe
So 24.03.24 / 11:00 Uhr Familiengottesdienst mit Palmweihe und Prozession mit  
    Esel „Cäsar“
Do 28.03.24 / 18:00 Uhr Feier des letzten Abendmahls am Gründonnerstag
Fr 29.03.24 / 15:00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Jesu
Fr 29.03.24 / 15:00 Uhr Kinderkreuzweg in der Krypta
Sa 30.03.24  / 21:00 Uhr Auferstehungsmesse mit Osterfeuer 
So 31.03.24 / 11:00 Uhr Festgottesdienst – anschl. Ostereiersuche im Pfarrgarten

Ob folgende Veranstaltungen stattfinden erfahren sie über das Pfarrbüro Tel: 99 09 86 62 
oder auf der Homepage www.st-karl-nuernberg.de

Wöchentlich finden am Mo 9:00-10:30 Uhr und jeden 1.Do im Monat 16:00-17:30 Uhr die Eltern-
Kind-Gruppen statt - Infos bei Gabriele Hoffmann 54 21 67!

Veranstaltungen im Pfarrsaal St. Karl, Ostendstr. 168 - Eingang Lindnerstr. 3
Do 01.02.24 / 09:30 Uhr Frühstück nach dem 9 Uhr Gottesdienst
Sa 03.02.24 / 09:00 Uhr Lerngruppe Kinder 4. Klasse (D/M/E) – Einstieg jederzeit  
    möglich
Fr 09.02.24 / 16:00 Uhr Spieletreff für Spieler von 8 – 88 Jahren
Fr 09.02.24 / 19:00 Uhr Veeh-Harfen-Gruppe
Sa 10.02.24 / 09:00 Uhr Lerngruppe Kinder 4. Klasse (D/M/E) – Einstieg jederzeit 
    möglich
Di 13.02.24 / 14:30 Uhr Seniorenkreisnachmittag
Di 13.02.24  / 18:30 Uhr gemütlicher Schafkopfabend
Mi 14.02.24 / 15:00 Uhr Fit durchs Alter mit Gedächtnistraining
Mo 19.02.24 / 15:00 Uhr Treffen der ökum. Frauen
Fr 23.02.24 / 19:00 Uhr Veeh-Harfen-Gruppe
Sa  24.02.24 / 09:00 Uhr Lerngruppe Kinder 4. Klasse (D/M/E) – Einstieg jederzeit  
    möglich
Mi 28.02.24 / 15:00 Uhr Fit durchs Alter mit Gedächtnistraining
Mi 28.02.24 / 19:30 Uhr Frauen-Power-Kreis (Anmeldung am Mo vorher) 
Sa 02.03.24 / 09:00 Uhr Lerngruppe Kinder 4. Klasse (D/M/E) – Einstieg jederzeit 
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Am nächsten Tag kam dann der Hubstei-ger, den 
uns die Fa. VTG bereits seit vielen Jahren zur Ver-
fügung stellt. Damit ist es leicht möglich die Lich-
terketten und die vielen Sterne, die unsere Kinder- 
und Senioreneinrichtungen dafür gestaltet haben, 
von ganz oben bis nach unten im Baum zu ver-
teilen. Leider hielt das seidige Winterwetter vom 
Vortag nicht an, aber das Schmückteam ließ sich 
vom Regen nicht entmutigen. 
Bis zum 7. Dezember war eigentlich alles gut. Wäh-
rend am Alpenrand Schneemengen den Verkehr 
zum Erliegen brachte, drückten kräftige Böen gegen 
unseren Baum und er gab schließlich nach und 
neigte sich gen Osten. (Immerhin, die Bodenhülse 
ist gut verankert und ließ ihn nicht umkippen.) 
Diese Neigung konnten wir dann später auch wie-
der korrigieren, bis Zoltan kam und erneut die 
Keile verdrückte. So hatten wir im vergangenen 
Jahr den schiefen Baum von Mögeldorf. Eine Er-
fahrung, aus der wir sicher lernen werden.
Wie Sie sehen, ist der Baum eine Mögel-dorfer 
Gemeinschaftsarbeit und das wollen wir weiter 
fördern. 

Mathias Monse

Es war ein schöner Wintertag, als wir am 30. No-
vember morgens in den Reichswald zogen, um 
unseren Baum für den Mögeldorfer Plärrer zu 
holen. 
Wie jedes Jahr wurde der Baum wieder durch die 
Bayerischen Staatsforsten zur Verfügung gestellt. 
Auch die Vorauswahl wurde so getroffen. Das ist  
wie man sich leicht vorstellen kann nicht immer 
einfach. In diesem Jahr hatten wir jedoch Glück. 
Direkt neben einer Eiche fanden wir einen gerade 
gewachsenen und gleichmäßig mit Ästen bestück-
ten schönen grünen Baum, der sowieso (perspek-
tivisch) gefällt werden musste, weil er sonst die 
Eiche gefährdet hätte, wie uns Joachim Ullrich von 
den Staatsforsten erklärte. 
Mit großer Sorgfalt wurde er gefällt und dank 
moderner Technik vom Tiergarten Nürnberg aus 
dem Wald gehoben und zum Mögeldorfer Plärrer 
transportiert. Dort wartete schon der Kran der Fa. 
Assmann Bedachungen, der den liegenden Baum 
vom Rückezug des Tiergartens senkrecht in die Luft 
und von oben in die geöffnete Bodenhülse schwe-
ben ließ. 
Perfekt.

Unser Weihnachtsbaum – leicht geneigt

Unser besonderer Dank gilt in diesem Jahr:
Bayerische Staatsforsten AöR - Forstbetrieb Nürnberg - für den wunderschönen Baum, das Fällen 
sowie die Hilfe bei Transport und Aufstellen 
Tiergarten Nürnberg – für Transport und Unterstützung beim Aufstellen des Baumes
Fa. ASSMANN Bedachungen OHG - für die großzügige Hilfe bei Aufstellen und Abbau des Baumes 
vtg mbh Nürnberg - für den Hubsteiger zum Schmücken des Baumes
Für die wundervoll gestalteten Sterne danken wir dem Loni-Übler-Haus, dem Kinderhaus Bullerbü, 
dem Inklusiven Kinderzentrum Mögeldorf und Wohnanlage für Menschen mit Behinderung der Le-
benshilfe Nürnberg, der Katholische Kindertagesstätte St. Karl Borromäus, der Integrativen Kita 
Zauberwürfel und dem Seniorennetzwerk Mögeldorf / Zabo der Diakonie Mögeldorf sowie den No-
riszwergen.

Ohne diese tatkräftige und vielfältige Unterstützung hätten wir es nicht geschafft!

Unser Baum kam an seinem 
Standort einer Eiche sehr nahe

Dank moderner Technik des 
Tiergartens kam der Baum aus 
dem Wald zu uns
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Dr. med. Knud Braeske
Allgemeinarzt

hausärztliche Versorgung 

diabetologisch qualifizierter Hausarzt
Sprechzeiten:

Montag – Freitag:   8.00 – 12.00 Uhr 
Montag, Dienstag und Donnerstag: 15.00 – 18.00 Uhr 
Berufstätigensprechstunde: Mo – Fr ab 7.30,  
 Donnerstag bis 19.00 Uhr

Laufamholzstr. 57, 90482 Nürnberg-Mögeldorf 
Telefon 09 11 / 54 23 22 · Fax: 09 11 / 5 40 47 40 

Mail: Praxis-Dr-Braeske@t-online.de

Praxis für Krankengymnastik und Massage

Denis Meuschke

Laufamholzstr. 57          Tel: 09 11 9 23 44 10

90482 Nürnberg             Fax: 09 11 9 23 44 11

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik, Dorntherapie,  

Wärme- u. Kältetherapie, Atemtherapie, Wirbelsäulengymnastik,

Traktionsbehandlung, Elektro- u. Ultraschalltherapie

Mo + Mi   8 – 17 Uhr   ·   Di + Do   10 – 19 Uhr

und Termine nach Vereinbarung
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Wir danken unseren Spendern

Frau Achilles

Herr Bayerköhler

Herr Klemm 

� �

der Abteilung Turnen des Post SV und der Tanzschule 
move2fit konnten so bewundert werden.
Das Christkind besuchte den Markt an beiden Tagen, es 
nahm sich besonders viel Zeit und erfreute die Kinder 
und auch nicht wenige Erwachsene mit einem oder 
mehreren Erinnerungsfotos. 
An dieser Stelle sei den beteiligten Schulen, den Kinder-
gärten und Vereinen, den beiden Spendenständen, den 
Tiergartenfreunden, den Kärwaleuten, den fleißigen So-
ckenstrickerInnen und Weihnachtsbaumanhängerhers-
tellerInnen jeglichen Alters - und allen Engagierten in 
und um Mögeldorf herum - herzlich für ihren Einsatz 
gedankt. 
Durch das Programm führten wie gewohnt Wolfgang 
Hannwacker mit seinen kurzweiligen Moderationen und 
Wolfgang „Wolferl“ mit seiner treffsicheren Musikauswahl. 
Besonders sei hier auch Wolfgang Schmidt für seinen 
unermüdlichen Einsatz bei Auf- und Abbau und Iris 
Hannwacker, unter anderem für ihre mentale Unter-
stützung, gedankt! 
Ein herzliches Dankeschön auch an alle BesucherInnen 
und Besucher, jung und alt!
Wolfgang Köhler, der amtierende erste Vorsitzende des 
BGVM, beendete kurz nach 18 Uhr den 12. Mögeldorfer 
Weihnachtsmarkt.
„Mittlerweile ist der Weihnachtsmarkt des Bürger- und 
Geschichtsvereins Mögeldorf e.V. ein fester Bestandteil 
der Vorweihnachtszeit in Mögeldorf. Darauf sind wir sehr 
stolz, wir freuen uns schon jetzt im Namen des Bürger- 
und Geschichtsverein Mögeldorf e.V., auch 2024 wieder 
am zweiten Adventswochenende und an gleicher Stelle 
unseren Weihnachtsmarkt zu eröffnen – die Buden sind 
schon bestellt!“ 
In diesem Sinne grüßen wir Sie alle ganz herzlich!
Stefan Wölfel & Jörg Amfaldern, Organisatoren des Weih-
nachtsmarktes

Am zweiten Adventswochenende war es endlich wieder 
so weit: Der Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V. 
veranstaltete seinen alljährlichen Weihnachtsmarkt. Wie 
üblich auf dem Gelände der Allianz hinter dem Mögeld-
orfer Plärrer. 
Nachdem schon der letztjährige Weihnachtsmarkt ein 
großer Erfolg war, konnten heuer noch weitere Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus Mögeldorf und näherer 
Umgebung gewonnen werden. Über 20 festlich ge-
schmückte Büdchen, Pavillons, Zelte und sämtliche Räu-
me des Juhubelhauses begeisterten eine reichlich große 
Anzahl von Besuchern aller Altersstufen zwischen 0 und 
100plus mit allem, was auch ein großer Weihnachtsmarkt 
kaum mehr bieten kann: Neben den obligatorischen 
Weihnachtsmarktgetränken gab es echte italienische 
Trinkschokolade, Bratäpfel, Chili con Carne, Waffeln, 
Zuckerwatte, gebrannte Mandeln, Kaffee und Kuchen, 
Basteln für Kinder, Gebasteltes von Kindern etc. Es gab 
sogar ein Angebot für Rückenmassagen. 
Der Aufbau des Marktes erfolgte am Freitag, so wie schon 
fast üblich, im strömenden Regen. Dank Bastian Beucker 
gab es auch wieder zuverlässig Strom für alle. Der zwei-
te Vorsitzende des Bürger- und Geschichtsvereins, Mat-
hias Monse, eröffnete am Samstag pünktlich um 14 Uhr 
den Markt mit einer ansprechenden Eröffnungsrede. Bei 
kühlem weihnachtlichem Wetter präsentierten sich der 
Chor der Thusneldaschule und die Turnabteilung des Post 
SV und zum ersten und hoffentlich nicht letzten Mal, 
begeisterte die Big Band des Neuen Gymnasiums Nürn-
berg mit 15 Musikern und Musikerinnen die Besucher des 
Weihnachtsmarktes mit weihnachtlichen Chorälen und 
flotten Rhythmen. 
In der Nacht und am frühen Sonntagmorgen sah es nach 
einem Abbruch des Marktes aus: Regen und stürmische 
Böen brachten Dächer zum Einsturz und ein Zelt flog fast 
gänzlich hinfort. Das konnte zum Glück durch den tat-
kräftigen Einsatz der Fußballerinnen des Post SV und 
durch das Team um den Trainer Jürgen Untch verhindert 
werden. Sie übernahmen aufopfernd die Nachtwache. 
Vorsorglich wurden die gemütlichen Zelte in der Markt-
mitte abgebaut. Pünktlich zu Beginn zeigte sich das 
Wetter von seiner allerschönsten Seite, die musikalischen 
und tänzerischen Auftritte des Champini Kindergartens, 

Vorweihnachtliche Stimmung auf dem 12. Mögeldorfer Weihnachtsmarkt

Wir danken herzlich für ihre Unterstützung:

Allianz Wölfel
Fa. Beucker Elektrotechnik
Fa. vtg
Fa. Wittmann
Fa. Stuck Stöcker
Fußballabteilung des PostSV
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Kaum hat man die Weihnachtsdeko aufge-
räumt, müssen schon die Vorbereitungen für 
Pfingsten in die Wege geleitet werden, damit 
die Mögeldorfer Kärwa wieder pünktlich statt-
finden kann. 

Die Genehmigung für den Kärwazug sowie 
den Antrag für die gesamte Kärwa an Pfings-
ten ist bereits bei der Stadt Nürnberg einge-
reicht. 

Das ist ein Großteil der Organisation, was aber 
für uns Mögeldorfer mit am wertvollsten ist, 
ist unser Festwirt für die Kärwa. Im Herbst 
haben wir uns zur Nachbesprechung der Kär-
wa 2023 mit der Familie Schächtner getroffen. 
Es wurde alles auf den Tisch gebracht, dis-
kutiert und Verbesserungen für 2024 ange-
sprochen. 

Ja es ist das Jahr 2024 dabei gefallen. Wir 
konnten auch für dieses Jahr die Familie 
Schächtner für unsere Kärwa gewinnen. Was 
das für uns Mögelorfer bedeutet: 

1) gutes Essen -> fast alles was das  
 Herz begehrt von Schaschlik über  
 Braten
2) tolle Bands, die die Stimmung im  
 Zelt anheizen werden
3) Bedienungen die uns verwöhnen

Dieses Jahr ist Pfingsten schon sehr bald und 
wir müssen auf gutes Wetter hoffen. Bitte 
notiert Euch schon mal den Zeitraum 16.05. 
– 20.05.2024. 

Traditionell wird die Kärwa am Donnerstag 
eröffnet. Hierbei sind alle Mögeldorfer herzlich 
eingeladen sich gemeinsam mit den Sport-
vereinen (Post SV / Mögeldorf 2000) Firmen 
und anderen Institutionen die Kärwa mit einer 
fetzigen „Afterwork-Party“ einzustimmen. 

Am Freitag schlängelt sich der traditionelle 
Festzug wie gewohnt am Abend vom Tier-
garten über den Plärrer zum Festplatz Am 
Mögeldorfer Plärrer wird es natürlich wieder 
Freibier-gesponsert von der Herrnbräu-geben. 

Kirchweih 2024

Für den Abend steht die Band schon fest. 
Viele kennen diese von früher, da waren sie 
auch schon bei uns auf dem Festplatz und 
haben freitags das Zelt zum Kochen gebracht. 
Letztes Jahr haben sie sich dank der Familie 
Schächtner wieder nach Mögeldorf locken 
lassen. „Die Moonlights“ kommen wieder ger-
ne zu uns und rocken das Zelt. 

Am Samstag ist ein bunter Kindernachmittag 
mit Kinderschminken sowie mit Auftritten von 
einigen Kindergärtengeplant. Lasst Euch über-
raschen, die Planungen sind schon weit ge-
diehen. 

Am Sonntag dürfen sich dann unsere Kärwa-
leut wieder mit anderen Kärwaburschen mes-
sen und richten hier ihren Burschenwettkampf 
aus. Wir sind gespannt, was uns dieses Jahr 
erwartet, da sie dieses Jahr ihr 10jähriges 
Bestehen feiern können

Der letzte Tag der Kärwa beginnt dann mit 
dem ökumenischen Gottesdienst. 

Traditionell wird an diesem Tag dann auch die 
Kärwa beerdigt.

Das Programm ist derzeit im Entstehen und 
wird noch die eine oder andere Überraschung 
für uns bereithalten. 

Auch unsere Familie Schächtner macht sich 
Gedanken, wie sie noch mehr Mögeldorfer auf 
den Festplatz locken können. Geplant ist da 
z.B.am Sonntag eine ganze „gebratene Sau“ 
vom offenen Grill 

Wir freuen uns jetzt schon, wenn sich Mö-
geldorf wieder unten am Festplatz zu Ge-
sprächen und auf ein lockeres Bierchen trifft. 

Wir werden Euch frühzeitig über die Highlights 
der Kärwa über die sozialen Medien sowie im 
Heft am Laufen halten. 

Bis dahin 

Euer Orga-Team
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Ostendstr. 196 | 90482 Nürnberg 
Tel.: 0911 - 95 05 27 27

Mail: info@hashi-restaurant.de
 www.hashi-restaurant.de

Mo. – Fr. : 11:30 – 14:30 Uhr | 17:30 – 23:00 Uhr
Samstag: 17.30 – 23:00 Uhr | Sonntag Ruhetag

Nikkei, japanische Kochkunst vereint mit 

peruanische Würze. Gesund und kulinarisch 

einzigartig.

brochier-gruppe.de

Wir bilden aus (m/w/d):

> Anlagenmechaniker Sanitär-, Heizungs-, 

  Klimatechnik

> Elektroniker Energie-, Gebäudetechnik

> Mechatroniker Kältetechnik

> Fachkraft Rohr-, Kanal-, Industrieservice

> Tiefbaufacharbeiter Kanalbau

> Flaschner/Klempner

GEBÄUDE-   

TECHNIK 
VERBINDET
Mach mit im Team!
Start ab September 2024. 
Bewirb Dich jetzt!
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Dr. Haggenmiller Prof. Dr. Jeserich
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Wir gedenken unserer Verstorbenen

Herr Hans Jürgen Schulze

Andrea Leretz und Romana Drexler 
DGCC Case Managerinnen
Tel.      0911/ 99 54 190  
Email:  SMP@diakonie-moegeldorf.de

www.diakonie-moegeldorf.de

Beratungsstelle  
der Diakonie Mögeldorf,  
Servicezentrum Medizin und P�ege

Wir beraten – wir begleiten – wir koordinieren  
gemeinsam mit Ihnen ein individuelles Hilfenetz  
und unterstützen bei Fragen zu:

• Sicherung der häuslichen Versorgung und Ihrer Lebensqualität

• Versorgung, P�ege, Unterbringungsmöglichkeiten

• Unterstützung zu P�egeleistungen, Antrag auf P�egegrad

• Zusammenarbeit mit Sozialdiensten in Krankenhäusern/ Rehakliniken
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www.osg.de

MVZ Nürnberg 
Filiale Mögeldorf
Ostendstraße 229
90482 Nürnberg
fon: 0911-239832-0

Sehen bedeutet … ENTDECKEN Kompetenz in Augenheilkunde
Moderne Diagnostik
Kindersprechstunde
Angenehmes Ambiente  
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Objektplan für die Neugestaltung der 
Freianlagen Mögeldorfer Plärrer

Kurztext: Mögeldorfer Plärrer

Erläuterungsbericht

1. Umfang der Maßnahme

Der vorliegende Objektplan umfasst die 
Neugestaltung der Freianlagen des Mögeld-
orfer Plärrers an der Ostendstraße, Ecke 
Schmausenbuckstraße.

Die Planung sieht folgende Maßnahmen 
vor:
 ‐ Erneuerung und Verbreiterung des Geh-

weges an der Ostendstraße auf 2,50m 
Verbesserung der Barrierefreiheit durch 
Neubau des Blindenleitsystems nach 
aktuellen Normen

 ‐ Erneuerung der Platzfläche mit Sicker-
pflaster, Entwässerung mittels Baumri-
golen nach dem Schwammstadtprinzip

 ‐ Abschirmung gegenüber der stark be-
fahrenen Ostendstraße durch zwei er-
habene Grünflächen mit Staudenpflan-
zungen an der Nord-West-Seite des 
Platzes

 ‐ Pflanzung von zwölf Bäumen erster 
Wuchsordnung zur Beschattung und 
Verbesserung des Microklimas

 ‐ seniorengerechte Sitzgelegenheiten
 ‐ Neuordnung der Freischankflächen und 

bestehenden infrastrukturellen Einbauten
 ‐ Erneuerung der Beleuchtung

2. Begründung

Im Hinblick auf das bevorstehende Jubiläum 
"1000 Jahre Mögeldorf" im Jahr 2025 soll 
der Platz aufgewertet und als Stadtteilplatz 

neugestaltet werden.

Der Platz bietet im aktuellen Zustand kaum 
Aufenthaltsqualität: fast die Hälfte der ur-
sprünglich gepflanzten Bäume ist abgängig, 
die noch bestehenden sind auf Grund des 
eingeschränkten Wurzelraums in einen 
schlechten Zustand. Eine angenehme Schat-
tierung des Platzes ist somit nicht gegeben. 
Konsumfreie Sitzgelegenheiten sind ebenfalls 
kaum vorhanden. Zudem sind die Flächen 
vom Straßenlärm momentan stark beein-
trächtigt. Der Beschluss der Entwurfsplanung 
durch den AfS erfolgte am 22.12.2022. Im 
Januar 2023 wurde das Projekt vom Stadt-
planungsamt zur Erbringung der weiteren 
Leistungsphasen an SÖR übergeben.

3. Umweltverträglichkeit

Die geplanten Maßnahmen, speziell zur 
Niederschlagsversickerung, wurden im Zuge 
der Lph 3 mit dem UwA abgestimmt.

4. Bürgergespräch / Anliegerinforma-
tion

Die Maßnahme ist laut Stellungnahme von 
SÖR/V-4/G vom 17.11.2022 zur Instruktion 
20222012 (siehe Anlage) nach Art 5a KAG 
(Erschließungsbeitrag) nicht refinanzierbar.

5. Technische Erläuterungen

Gesamtfläche: ca. 1700 m2 Befestigungen:
Die Belagsaufbauten werden gemäß RStO 
12 dimensioniert.
  Gehweg:
Platzfläche, Bkl 0,3:
Einbauten
8 cm 4 cm
8 cm

Mögeldorfer Plärrer - SÖR-Ausschuß vom 18.10.2023
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4 cm 15 cm 18 cm 45 cm
Betonrauplatten
Bettung
Erhalt bestehender Trag- und Frostschutz-
schichten
Betonpflaster mit Sickerfugen (Stein „Arena“, 
Fa. Braun)
Bettungsschicht (Brechsand-Splittgemisch) 
Schottertragschicht0/32
Frostschutzschicht (gebr. Korn) 0/32
  Aufkantung Pflanzfläche: gebogenes Stahl-
blech, farbbeschichtet DB 703, auf Beton-
fundament
Sitzbänke: Aluguss, farbbeschichtet DB 703, 
mit Sitzfläche und Rückenlehne aus Hartholz 
(Leitprodukt: Calma, Fa. Runge)
Fahrradanlehnbügel: Rundrohr, D=42mm, 
Stahl, feuerverzinkt und pulverbeschichtet, 
Farbe DB 703 (Leitprodukt: Zamora, Fa. Ras-
ti)

6. Baukosten

Die Baukosten betragen lt. den beiliegen-
den Kostenanschlägen insgesamt ca. 
1.670.000,00EUR brutto.
Die Kosten teilen sich auf in

- Freianlagen (gem. Kostenberechnung
Planungsbüro vom 17.08.2023, abzüglich 
Begrünung)

1.085.262,78 €
- Aushub (Deklaration, Verwertung)

115.957,77 €
- Begrünung

67.315,92 €
- Beleuchtung

98.321,95 €
- Honorarkosten Landschaftsarchitekt 

158.713,75 €
- Kampfmittel

23.800,00 €

- SiGe-Koordinator
11.900,00 €

- BVK (gesamt)
108.211,70 €

7. Bauzeit

-3-
Die Maßnahme soll - vorbehaltlich der 
Genehmigung und der Mittelbereitstellung 
- im Zeitraum April – Dezember 2024 aus-
geführt werden. Die Baumpflanzungen 
erfolgen spätestens im Frühjahr 2025.

8. Bauleitplanung und Eigentumsver-
hältnisse

Der Neugestaltung liegen der Entwurfsplan 
300.01.A vom 06.12.2022 zugrunde.
Die Planung wurde vom Ausschuss für 
Stadtplanung am 22.12.2022 beschlossen.
Die erforderlichen Flächen befinden sich 
im Eigentum der Stadt Nürnberg und liegen 
frei.
Die Abstimmungen, ob auch die Freiflächen 
des privaten Flurstücks 88/17 (Besitzer: 
GBR Mögeldorfer Plärrer, vertreten durch 
Hr. Martin Drechsler und Herrn Karlheinz 
Altvater) im Zuge der Baumaßnahme mit-
gebaut werden, sind noch nicht abgeschlos-
sen. Die Flächen wurden in der Kosten-
berechnung nicht berücksichtigt.

9. Finanzierung und Mittelbedarf

Zuschussmaßnahme: ja         nein

Die Baumaßnahme hat den BIC-Prozess 
bis zum Projekt-Freeze durchlaufen. Der 
Beschluss
im Ältestenrat und die Aufnahme in den 
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Noch sehen Sie, werte Leser, auf diesem Bild, 
das die Wiese entlang der Eslarner Straße 
zeigt, eine unberührte Wiese.

Aber die Einzäunung deutet schon an, wo 
4 Häuser, 5 -7 –geschossig, mit insgesamt 
158 Wohneinheiten entstehen sollen.  

Diese Wiese hat, wie auch der Bund Natur-
schutz bestätigt, eine hohe ökologische 
Bedeutung.

„Ausgedehnte magere Sandrasen mit Sand-
Grasnelken gehörten einst mit ihren hübsch 
blühenden Kräutern zum typischen Bild der 
Tallandschaften in der Sandachse Franken. 
Die Pflanzenvielfalt mit Sandgrasnelke, Berg-
sandglöckchen und Heidenelke bietet zahl-

Flächenversiegelung Eslarner Straße

reichen Tieren Nahrung und Lebensraum.“ 

Diese Wiese hat aber auch eine wichtige 
Brückenfunktion zwischen dem Reichswald 
und dem Pegnitztal Ost.

Wenn die Stadt Klimaschutz und sparsamen 
Flächenverbrauch, zu dem sie sich mit Be-
schluß des Umweltausschusses vom 
3.5.2023, NNZ vom 4.5.2023 und Stadtrats-
beschluß vom 14.6.2023 selbst verpflichtet 
hat, um ein entsprechendes Bürgerbegehren 
abzuwenden, dann müßten die 4 geplanten 
Häuser auf die schon versiegelten Parkplatz-
flächen entlang der südlichen Laufamholz-
straße verlegt werden.

Mit integriertem Bauen, also unten gewerb-
liche Einzelhandesflächen und Büroflächen, 
darüber Wohneinheiten, könnten die ge-
planten 158 Wohneinheiten weiterhin er-
reicht oder sogar erhöht werden. Klima-
neutralität und schonender Flächeneinsatz 
wären gewährleistet.  

Köhler
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Sehr geehrte Damen und Herren,
das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) hat uns informiert, 
dass am 20.11.2023 die zweite Phase der Öffentlich-
keitsbeteiligung zur Lärmaktionsplanung an Schienen-
wegen des Bundes beginnt. Das EBA hat den Lärm-
aktionsplan an Schienenwegen des Bundes dazu 
zunächst als Entwurf veröffentlicht. Bis zum 02.01.2024 
besteht nun die Gelegenheit, dem EBA eine Rück-
meldung zum Entwurf sowie zu dem Beteiligungs-
verfahren zu geben. Hierzu hat das EBA erneut eine 
Beteiligungsmöglichkeit auf der Internetseite www.
laermaktionsplanung-schiene.de freigeschaltet.
Nach der Angabe des EBA haben über 11.000 Bürge-
rinnen und Bürger an der ersten Phase der Öffentlich-
keitsbeteiligung teilgenommen. Zuvor hatte das 
EBA-Lärmkarten für die Eisenbahnstrecken des Bun-
des berechnet und veröffentlicht. In einer interaktiven 
Kartenanwendung konnten die Bürgerinnen und 
Bürger angeben, wo sie sich durch Schienenlärm 
gestört fühlen, und verschiedene Aussagen zu ihrer 
Lärmsituation treffen. Die Auswertung zeigt, dass ein 
Großteil (95 Prozent) der Menschen, die teilgenommen 
haben, zu Hause beeinträchtigt ist. Stark gestört 
fühlen sich die Teilnehmenden vor allem abends (57%) 
und nachts (67%) und insbesondere durch den Güter-
verkehr (81%). Zur Verbesserung der Lärmsituation 
wurden am häufigsten Maßnahmen an der Strecke 
(81%) und an den Fahrzeugen (72%) als sehr wich-
tig benannt. Sie liegen damit deutlich über Maß-
nahmen am Gebäude, welche nur 36% der Teil- 
nehmenden für sehr wichtig erachten.
Erstmalig gab es eine gesonderte Beteiligungsmög-
lichkeit für Kommunen. Der Aufforderung des EBA 
zur Teilnahme sind über 300 Kommunen nachge-
kommen. 17% der antwortenden Ge- meinden sehen 
sich nach eigener Einschätzung als „äußerst hoch“ 
durch Lärm belastet. Die größte Übereinstimmung 
besteht bei der hohen Schutzbedürftigkeit von Wohn-
raum. Aber auch Parks und andere ruhige Gebiete 
werden von Kommunen als besonders schützenswert 
angesehen. Fast alle Kommunen fordern eine schnel-
lere Planung und Umsetzung von Maß- nahmen 
zum Lärmschutz. Auch die Bereitstellung von mehr 
Mitteln zur Finanzierung des Lärmsanierungspro-
grammes wird sehr oft verlangt. Trotz aller Kritik am 
Verkehrsträger Schiene erkennen sehr viele Kom-
munen – selbst bei starker Belastung – die Vorteile 
des Schie- nenverkehrs. Sie sprechen sich teils deut-
lich für die Verlagerung des Verkehrs von der Stra-
ße auf die Schiene aus. Gleichzeitig wird ein ad-
äquater und umfassender Lärmschutz von den 
Kommunen gefordert, zum Beispiel eine vollständi-

Lärmaktionsplan an Schienenwegen des Bundes
ge Erstattung der Kosten für den Einbau von Schall-
schutzfenstern.
Weitere Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung 
und der Belastungsanalyse des EBA sind im Entwurf 
des Lärmaktionsplanes nachzulesen. Er kann auf der 
Internetseite unter www.eba.bund.de/lap oder auf 
der Beteiligungsplattform www.laermaktionspla-
nung- schiene.de heruntergeladen werden.
Um möglichst viele Menschen zu erreichen, bittet 
das EBA, die Informationen zur Beteiligungsplattform 
und zum Beteiligungsverfahren weiter zu streuen. 
Z.B. auch dadurch, dass Städte und Verbände einen 
Link zur Beteiligungsplattform auf ihrer Internet-
seite einstellen. Im Medienbereich der Plattform ist 
dafür eine Broschüre, Flyer und Textmuster zur 
freien Verwendung hinterlegt. Sie können diese 
unter www.laermaktionsplanung-schiene.de/me-
dien-bereich herunterladen und ausdrucken. Auf 
Anfrage sendet Ihnen das EBA-Informationsmate-
rial auch gern postalisch zu. Der Bitte, das Verfahren 
in unserem Bereich zu streuen, kommen wir mit 
diesem Rundschreiben nach.
Ablauf der Öffentlichkeitsbeteiligung:
Die Lärmaktionsplanung des EBA sieht zwei Betei-
ligungsphasen vor. In der ersten Phase vom 
13.03.2023 bis 24.04.2023 konnten die Teilnehmen-
den über eine interaktive Kartenanwendung einen 
Ort angeben, an dem sie sich durch Schienenlärm 
gestört fühlen. Zu jedem benannten Ort konnten 
die Teilnehmenden dann verschiedene Aussagen zur 
Lärmsituation treffen. Die nun startende zweite 
Phase findet vom 20.11.2023 bis zum 02.01.2024 
statt. In dieser Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung 
können Bürgerinnen und Bürger den Lärmaktions-
plan-Entwurf bewerten und eine Rückmeldung zum 
Verfahren geben.
Newsletter und Kontakt:
Auf der Beteiligungsplattform www.laermaktions-
planungschiene.de können Sie sich auch für einen 
Newsletter anmelden, mit dem das EBA unter an-
derem über die Starttermine der Beteiligungsphasen 
informiert.
Fragen können Sie an das EBA an folgende E-Mail-
Adresse senden: umgebungs-laerm@eba.bund.de. 
Postalisch richten Sie Ihre Anfragen bitte unter dem 
Stichwort „Umgebungslärm“ an das Eisenbahn-
Bundesamt, Heinemannstraße 6, in 53175 Bonn. 
Zuständig ist das Referat 53: Umgebungslärmkar-
tierung, Lärmaktionsplanung und Geoinformation 
(Tel.: +49 228 9826-0, Fax: +49 228 9826-9199).
Auch nähere Informationen zum Datenschutz finden 
Sie auf der Homepage des EBA.
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Nachfolgende Anzeige, ¼ Seite, farbig 
für ein Jahr, beginnend mit Ausgabe Februar 23 
 

AKTIV24 
- Ihr Dienstleister seit 1990 - 

 
- Umzüge – Wohnungsauflösungen – Möbelmontagen 

- Service rund ums Haus - 
 
zuverlässiger, professioneller Service und Festpreisgarantie 

 0178 / 14 28 700 –  info-aktiv24@web.de  
 
 
 
 
Nachfolgende Anzeige, ¼ Seite, farbig 
für ein halbes Jahr 
Ausgaben April / Juni / August 
 
 

- GARAGENDACHSANIERUNG - 
AKTIV24 

- Ihr Dienstleister seit 1990 - 
- professionell                                                              - Service rund um die Garage 
- zuverlässig                                                                - Möglichkeit der jährl. Pflege 
- Festpreisgarantie                                                      - unverbindliche Angebote 

 
 0178 / 14 28 700 –  info-aktiv24@web.de  

 
 
 

Wir sind im Internet erreichbar: www.moegeldorf.de

Unsere E-Mail-Adresse: buergerverein@moegeldorf.de 

Wenn Sie einen Link zu unserer Website setzen möchten, damit die Mögeldorferinnen und 
Mögeldorfer einen raschen Zugriff zu Ihrem Unternehmen haben, hier unser Ansprechpartner:
Michael Schuster, Waldstromerstr. 38
Tel. 0911/63 25 140 | E-Mail: michamoegeld@gmail.com
Der Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V. ist auf Facebook: 
www.facebook.com/buerger-und-geschichtsverein-moegeldorf. e.V. sowie Instagram

Veranstaltungen 
Februar 2024

Öffnungszeiten:

Di – Fr 12.00 – 19.00 Uhr | Sa/So/Feiertag 14.00 – 17.00 Uhr | Tel. 0911 / 80194398

Freitag, 2. Februar 2024 | 18.00 Uhr
Wohnprojekte-Stammtisch
für Interessierte, Suchende und Gründer*innen ge-
meinschaftlicher Wohnprojekte

Freitag, 9. Februar 2024 | 19.30 Uhr
Filmabend „Death by Design“ (2016)
Das schmutzige Geheimnis hinter unserer digitalen 
Sucht. Wie gehen wir damit um?

Samstag, 10. Februar 2024 | 10.00 bis 13.00 Uhr
KleidertauschCafé
Probieren … plaudern … Kaffee trinken … mit neu-
em Outfit gehen

Das komplette Programm und Hinweise finden Sie unter: www.marthacafe.de

Sonntag, 11. Februar 2024 | 18.00 Uhr
Makroskop Gesprächskreis
Eine Perspektive gesamtwirtschaftlicher Zusammen-
hänge
Bitte anmelden unter hildegard_huebner@web.de

Freitag, 16. Februar 2024 | 19.30 Uhr
Reisebildervortrag „Piemont und Aostatal“
Mit dem Wohnmobil entlang am „Fuß der Berge.“
Poebene und Dreitausender, enge Täler und kleine 
Überraschungen. Bildervortrag von Schumi Döpfer

Samstag, 17. Februar 2024 | 9.30 – 13.00 Uhr
Schreibwerkstatt für Schreiblustige
mit Wortexpertin Beate Dittrich
Bitte anmelden unter beate.dittrich@web.de
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Der Mögeldorfer Adventskalender ist 
10 Jahre alt geworden!!!

veranstaltet von und für die Nachbarschaft

Unglaublich! Der Mögeldorfer Adventskalender brach-
te zum zehnten Mal weihnachtliches Flair in den 
Stadtteil Mögeldorf. Bei der Aktion des Kulturladens 
Loni-Übler-Haus im Amt für Kultur und Freizeit öff-
nete sich vom 1. bis 24. Dezember wieder täglich von 
17 bis 20 Uhr ein Fenster. Die 24 teilnehmenden 
Vereine, Geschäfte, Unternehmen, Kindergärten und 
Kirchen luden mit ihren liebevoll dekorierten Fenstern 
und der ein oder anderen Überraschung ein, bei einem 
winterlichen Spaziergang den Stadtteil und seine 
Bewohnerinnen und Bewohner kennenzulernen. 

Ein ganz herzliches Dankeschön allen Fensterveran-
stalter*innen, die uns den Advent versüßt und so 
viele Begegnungen im Stadtteil ermöglicht haben! 

Happy Birthday!

Die Fenster 2023:  

1.12. Diakonie Mathilden-Haus 2.12. Lilo Merkel 3.12. 
St. Karl Borromäus – Ministrant*innen 4.12. Access 
Inklusion im Arbeitsleben gGmbH 5.12. Salon Inge 
6.12. BROCHIER Gruppe – BROCHIER Badwerk 7.12. 
Thusnelda Grund- und Mittelschule 8.12. Post SV 
Nürnberg e.V. / Abt. Schwimmen 9.12. MarthaCafé 
10.12. Sozialkreis Mögeldorf 11.12. Seniorenwohn-
anlage „Seepark Mögeldorf“ 12.12. SpVgg Mögeldorf 
2000 e.V. 13.12. Schweden Produkte 14.12. WOHN+DE-
SIGN FORUM 15.12. Kulturladen Loni-Übler-Haus 
16.12. Juhubelbox GbR, Juhubelhaus 17.12. Bürger- und 
Geschichtsverein Mögeldorf e.V.  18.12. Kath. Kinder-
garten St. Karl 19.12. Musikschule Nürnberg 20.12. 
Familie Kopetsch 21.12. Ev. Gemeindeverein Nürnberg-
Mögeldorf e.V., Quartier Langseestr. 22.12. AQUA-
KITA LANGESEESTRASSE 23.12. Familie Monse 24.12. 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mögeldorf 
Alle Fenster unter www.kuf-kultur.de/loni unter Stadt-
teil im Loni - Mögeldorfer Adventskalender. 
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ADVENTSKALENDER 2023
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auch schon oft vom Bürger- und Geschichtsverein für 
die jährliche Mitgliederversammlung genutzt. - Zuletzt 
rundet nun das Quartier Langseestraße das Betreuungs-
angebot ab, in dem Wohnen mit Servicemöglichkeiten 
(„betreutes Wohnen“) die steigende Nachfrage bedient. 

Insgesamt ist das eine beeindruckende Bilanz. Da Günter 
Beucker schon früh erkannt hatte, dass staatliche und 
öffentliche Unterstützung zunehmend rar werden wür-
de, regte er Partnerschaften an, die die Einrichtungen und 
Leistungen der Diakonie in Mögeldorf finanzieren halfen. 
Über die Stiftungen „Leben bis zuletzt – Hospiz-Stiftung 
Mögeldorf“ und „Stiftung Hilfe für Mitmenschen“ werden 
Spenden eingeworben und seit den frühen 2000er Jahren 
nutzt die Diakonie Mögeldorf auch die Konzertreihe 
„Voices for Hospices“, um für ihre Arbeit zu werben und 
Spenden zu erhalten. Auch eine jährliche stattfindende 
Kunstauktion im Germanischen Nationalmuseum kommt 
der Diakonie zu Gute. Trotzdem bleibt die finanzielle 
Absicherung einer qualitativ hochwertigen Diakoniearbeit 
für Jung und Alt eine Herausforderung.

Günter Beucker hat in den vergangenen Jahren für Mö-
geldorf Maßstäbe gesetzt. Durch seine Agilität und 
Kreativität hat er Netzwerke und Strukturen geschaffen, 
die für die weitere soziale Arbeit in Mögeldorf eine soli-
de Basis darstellen.
Dafür sei dir Dank gesagt, lieber Günter, wir wünschen 
dir einen erfüllenden neuen Alltag. Du wirst ihn dir sicher 
anregend und abwechslungsreich gestalten. Alles Gute.l

Mathias Monse

Im Oktober 2023 hat Mögeldorf Günter Beucker in den 
Ruhestand verabschiedet, der das soziale Leben in Mö-
geldorf über Jahre geprägt hat.

Als Jugendleiter der evangelischen Jugend kam er 1986 
in unsere evangelisch-lutherische Gemeinde und wech-
selte 1988 in den Gemeindeverein Nürnberg-Mögeldorf, 
wo er seitdem verschiedene Leitungsfunktionen inne 
hatte. 

Er wusste den Diakonie-Begriff immer wieder neu und 
kreativ zu interpretieren. 

Im Jahr 2000 erweiterte der Kindergarten sein Angebot 
und es fiel die Mittagspause weg, so dass mehr Kinder 
über einen längeren Zeitraum betreut werden konnten, 
was vielen Eltern ermöglichte, Beruf und Familie besser 
zu vereinbaren. Im Oktober 2013 wurde nach nur sieben 
Monaten Bauzeit der „Zauberwürfel“ neu eröffnet, der 
den alten Kindergarten ersetzte. Hier waren alle Räume 
barrierefrei zugänglich, wodurch Kinder mit und ohne 
Behinderungen gefördert werden können. Auch die Aus-
stattung mit z.B. Werk- und Kreativ- und auch Turnraum 
erlaubt auch heute noch vielfältige und anregende Be-
treuungsangebote.

Im Jahr 1997 wurde das Mathildenhaus als Erweiterungs-
bau für Tages- und Kurzzeitpflege, Dauerpflege und 
stationärem Hospiz eröffnet und im Jahr 2009 ergänzte 
der Seepark Mögeldorf in der Ostendstraße 127 das An-
gebot um 63 Pflegeplätze. Er bietet auch Raum für Ver-
anstaltungen für alle Mögeldorfer. - So wurde der Saal 

Ein Dankeschön an Mr. Diakonie Mögeldorf

Günter Beucker im Gottesdienst zu
seinem Abschied
(Foto: W. Steckbeck)

Gut besuchter Empfang zum Abschied von Günter Beucker
(Foto: W. Steckbeck)
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macht“ wurden. Zugleich wurde ihnen durch 
mehrfaches Vorlesen „etlicher Verse“ die Be-
deutung von Ton und Aussprache beigebracht. 
Auf dieser Stufe begannen die begabteren 
Kinder zu schreiben, alle aber begannen Hand-
geschriebenes, die Nürnbergische Kinder-
lehre und die sieben Bußpsalmen zu lesen. 
Auswendig gelernt wurden Lieder aus dem 
Altdorfer Gesangbuch und die Ordnung der 
biblischen Bücher. Das letzte Lesebuch der 
Kinder war das Alte Testament, dessen Ge-
schichten – ebenso wie die zu Wiederholungs-
zwecken aufgesagten Hauptstücke aus dem 
Katechismus – jetzt nach Möglichkeit erklärt 
und „anwendbar gemacht“ wurden – es er-
folgte also ein Transfer auf die Lebenssitua-
tion der Kinder, die hierdurch zu „Höflichkeit 
und guten Sitten aufgemuntert“ werden 
sollten. Auswendig gelernt wurde außerdem 
ein Büchlein über die Augsburgische Kon-
fession (also die Glaubenssätze der evange-
lischen Kirche). Mit den Regeln der Recht-
schreibung wurden die Kinder durch wö-
chentlich zweimalige Diktate im Umfang 
einer Quartseite  bekanntgemacht, und jeden 
Tag wurde von ihnen ein Brief in einer un-
leserlichen Handschrift gelesen – in einer 
Zeit ausschließlich handschriftlicher Kom-
munikation eine durchaus nützliche Übung. 
Das Rechnen wurde nach einem der gängigen 
Rechenbücher, dem Schienerischen Rechen-
büchlein, gelernt.
Wie viele Schüler Schulitz damals unter-
richtete und ob er einen Gehilfen hatte, wis-
sen wir nicht. Ein Bericht aus dem Jahre 1810 
nennt als „schulpflichtige Jugend“ der Mö-
geldorfer Schule 39 Knaben und 28 Mädchen 
für den (gemeinsam unterrichteten) 4.-6. 
Jahrgang und 53 Knaben und 62 Mädchen 
im 7.-12. Jahrgang, insgesamt 182 Kinder, 
von denen allerdings viele den Unterricht 
schwänzten. Als Gehilfen hatte er nur seinen 
Sohn Wolfgang Wilhelm Schulitz, den er aus 
seinem eigenen Gehalt bezahlen musste. Sein 
Gehalt bestand zum Ende seines Lebens zu 
reichlich zwei Dritteln (420 fl 2 1/1 X) aus 
dem Schuldienst als Hauptberuf, zu knapp 
einem Drittel (178 fl 13 X) aus dem neben-
beruflich betriebenen (aber fest mit dem 
Schuldienst verbundenen) Kirchendienst als 
Kantor, Organist und Mesner, der sich auf 

26. Folge: Lesenlernen 1786

An der Mögeldorfer Schule begann 1785 eine 
Ära: Mit Johann Schulitz trat ein Schulmeis-
ter seinen Dienst an, der bis zu seinem Tod 
am 17. Januar 1823 in Mögeldorf wirkte, in 
diesen fast 40 Jahren ganzen Generationen 
von Mögeldorfern Lesen und Schreiben bei-
brachte und sich bei Eltern und Vorgesetzten 
größter Hochachtung erfreute. Für uns ist er 
noch aus einem weiteren Grund interessant: 
Ein Jahr nach seinem Dienstantritt reichte er 
einen Bericht an seine Vorgesetzten ein, dem 
wir erstmals einen Einblick in die Lehrme-
thoden verdanken, die beim Lese- und 
Schreibunterricht in der Mögeldorfer Schu-
le angewandt wurden. 
Als erstes lernten die Kinder anhand ihrer 
ABC-Fibel die Druckbuchstaben. Sobald sie 
diese gelernt hatten, übten sie das Buch-
stabieren anhand von je 4-5 Versen der bi-
blischen „Sprüche Salomonis“ – das heißt: 
Sie lasen diese Verse, indem sie jeden Buch-
staben einzeln aussprachen. Wenn sie hierin 
nach einigen Wochen eine „gewisse Fertigkeit“ 
erlangt hatten, schritten sie fort zum Buch-
stabieren handgeschriebener Buchstaben 
einerseits und längerer Texte andererseits; 
als Textgrundlage hierfür diente ihnen der 
Katechismus Martin Luthers (ohne Auslegun-
gen). Am Beispiel ein- bis dreisilbiger Wörter 
begannen sie jetzt auch das zusammenhän-
gende Lesen ganzer Wörter.
Neben dem Lesenlernen erfolgte jetzt auch 
der Einstieg in den Rechenunterricht mit dem 
Lernen der ersten 2-4 Zahlen.
Die Buchstabier- und Leseübungen wurden 
fortgesetzt mit den Psalmen Davids sowie, 
mit gesteigerter Schwierigkeitsstufe, im aus-
wendigen Buchstabieren geschriebener oder 
auch nur vorgesprochener Wörter. Jetzt tra-
ten Übungen im Auswendiglernen hinzu: 
nach dem Lernen der letzten 4-10 Zahlen das 
kleine Einmaleins und als größerer Text wie-
derum Luthers Katechismus. 
Im nächsten Schritt traten inhaltliche Aspek-
te zu den rein technischen Lesefertigkeiten 
hinzu. Textgrundlage hierfür war das Lesen 
des Neuen Testaments, bei dem die Kinder, 
um ihren moralischen Charakter zu bilden, 
auf Leben und Lehre Jesu „aufmerksam ge-

Episoden aus Mögeldorfs Geschichte
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Neben einer großen Spen-
denaktion für den Neubau 
des Kinderklinikums Nürn-
berg von Emily Wölfel gab es 
noch einen weiteren Spen-
denstand auf dem Mögeld-
orfer Weihnachtsmarkt. Die 
Allianz Generalvertretung 
Wölfel vertreten durch Ma-
ximilian Porst unterstützt 
durch den Eisernen Franken 
verkaufte Bratäpfel, heiße Schokolade und sammelte 
Spenden für die Reittherapie in Fischbach, die Ein-
nahmen wurden von Stefan Wölfel auf 2.500,00 Euro 
aufgerundet. Die Allianz für Kinder in Bayern e.V. 
verdoppelte auf 5.000,00 Euro
.
Die Spende der Allianz wird der Verein für das Thera-
peutische Reiten in Fischbach verwenden. Dank der 
Arbeit mit den Pferden können zum Beispiel Kinder 
mit sozial-emotionalen Einschränkungen ihre Aggres-
sionen besser kontrollieren. Kinder mit Cerebralpare-
se, deren Muskulatur aufgrund der spastischen Läh-
mungen verkrampft, spüren durch die dreidimensio-
nale Bewegung auf dem Pferderücken eine deutliche 
Entspannung. Doch das Geld für die Reittherapie, die 
von keinem Kostenträger bezahlt wird, ist knapp. 
Zwischen 80.000 und 150.000 Euro im Jahr liegt das 
Defizit, das der Verein in Zeiten steigender Kosten 

Allianz Wölfel

kaum noch ausgleichen kann. 
Umso wichtiger sind Spen-
den wie die der Allianz, um 
Kindern und Erwachsenen 
auch in Zukunft diese ein-
malige Form der tiergestütz-
ten Therapie anbieten zu 
können.

Überreicht wurde die Spen-
de durch die Ehefrau des 

Bayerischen Ministerpräsidenten, Karin Baumüller- 
Söder, Erich H. Rochlitz, Maximilian Porst und Stefan 
Wölfel für die Allianz, im Anschluss an ein großes 
Benefizkonzert im historischen Rathaussaal der Stadt 
Nürnberg. Karin Baumüller-Söder, selbst jahrzehnte-
lang turniererfahrene Springreiterin, liegt die Reit-
therapie seit langem sehr am Herzen. Mit großem 
Engagement begleitet und unterstützt sie daher das 
Projekt: „Therapeutisches Reiten ist ein einzigartiger 
Ansatz, der Empathie, Gleichgewichtssinn und Be-
wegung gleichermaßen fordert und fördert. Für mich 
ist es immer wieder beeindruckend, wie positiv Patien-
tinnen und Patienten auf den intensiven Kontakt mit 
Pferden reagieren, insbesondere Kinder. Die Reitthe-
rapie ist jedoch auf Spenden angewiesen. Mein Dank 
gilt daher der Allianz für die großzügige Unterstützung! 
Ein toller Beitrag, um dieses großartige Projekt weiter-
zuführen.“

Großzügige Spende für die Reittherapie in Fischbach

Nürnberg, 15.12.2023. Eine großzügige Spende über 5.000 erhielt der Verein für Menschen 
mit Körperbehinderung Nürnberg e.V. gestern Abend von der Allianz Generalvertretung 

Stefan Wölfel.

Beim Weihnachtsmarkt des BGM im vergangenen 
Dezember gab es in diesem Jahr wieder einen Spenden-
stand für den Neubau Kinderklinikum mit Geburtshilfe.
Emily verkaufte wie im letzten Jahr Zuckerwatte, Gum-
mibärchen und gebrannten Mandeln und sammelte 
diesmal 2.651,77 €.
Der Scheck wurde feierlich im Rahmen eines Benefiz-
konzerts zugunsten des Neubaus im Alten Rathaussaal 
der Schirmherrin des Kinderklinikums, Frau Karin Baum-
üller-Söder und Vertretern des Klinikums übergeben.
Zusammen mit den Einnahmen ihres Stands am vor-

jährigen Weihnachtsmarkt und den Einnahmen aus dem Verkauf von Zuckerwatte am Mögeldorfer Schlossfest 
im Sommer 2023 hat Emily nun die 10.000,00 € Marke für das Kinderklinikum überschritten.
          
Weitere Infos zum Neubau: www.neubau-kinderklinikum.de

Wir würden uns über weiter Spenden freuen:
Klinikum Nürnberg DE88 7605 0101 0013 3333 31 Kennwort: BGM
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sel, mit dem sie greifen und tasten. Tapire leben in den 
dichten Regenwäldern Mittel- und Südamerikas sowie 
im Süden Thailands, auf der Malaiischen Halbinsel und 
auf der indonesischen Insel Sumatra. Der Schabracken-
tapir ist der einzige noch lebende asiatische Vertreter 
der Tapire. Er ist die größte Art und kann bis zu 375 
Kilogramm schwer werden. Seinen Namen hat der 
Schabrackentapir seiner Fellzeichnung zu verdanken: 
Sie erinnert an eine Satteldecke, auch Schabracke ge-
nannt. Dieses Muster bildet sich im Alter von drei bis 
sieben Monaten heraus und dient der Tarnung im 
Unterholz. Die Jungtiere der Schabrackentapire ähneln 
den Frischlingen der in Deutschland heimischen Wild-
schweine. Sie haben helle Streifen und Flecken auf 
dunkelbraunem Untergrund.
Die Haltung von Schabrackentapiren ist anspruchsvoll. 
„Einerseits lassen sich die Tiere von uns Tierpflegern 
kraulen und so weit beruhigen, dass sogar medizinische 
Untersuchungen wie Ultraschall ohne Narkose möglich 
sind. Andererseits sind Tapire auch sehr schreckhaft 
und können durch ihr scharfes Gebiss sehr gefährlich 
werden. Diese Eigenschaften müssen wir auch beim 
Umgang mit dem Jungtier immer berücksichtigen“, sagt 
Tierpflegerin und stellvertretende Revierleiterin Stefa-
nie Krüger.

Umbau des Tapirhauses 
abgeschlossen
Wer den Tapirnachwuchs be-
sucht, findet ein renoviertes 
Haus mit modernisierten An-
lagen vor: frischer Anstrich, eine neue Bepflanzung, 
sanierte Betonsäulen, ein neugebautes Terrarium und 
eine bessere Beleuchtung. Vor dem Wasserbecken 
wurde außerdem das Geländer abgebaut, sodass Be-
sucherinnen und Besucher nun näher an die Scheibe 
treten können.
Neben den baulichen Veränderungen hat sich auch der 
zoologische Schwerpunkt des Tropenhauses geändert: 
Lebten bislang Tierarten aus vier verschiedenen Konti-
nenten in den Gehegen, beherbergt das Haus jetzt 
ausschließlich bedrohte Arten aus Südostasien und 
Arten, für die es ein EEP gibt oder dies vom Tiergarten 
selbst koordiniert wird. Die Hirscheber und Schabracken-
tapire bekommen nach und nach neue Mitbewohner, 
darunter Haiwelse, Philippinenenten, Fruchttauben und 
Moosfrösche. In das Terrarium sind bereits Krokodil-
schwanzechsen eingezogen. Die Kosten für den Umbau 
des Hauses sowie die Umgestaltung der beiden Außen-
anlagen in den vergangenen Jahren betragen rund 
150.000 Euro und werden vollständig vom Verein der 
Tiergartenfreunde Nürnberg e. V. getragen. Bei der 
Renovierung und Gestaltung des Hauses arbeiten Tier-
garten-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter aus den 

Nachwuchs bei den Schabrackentapiren im Tier-
garten
Braun-weiß gefleckter Nachwuchs im Tiergarten der 
Stadt Nürnberg: Die Schabrackentapire (Tapirus indicus) 
sind seit kurzem zu dritt. Weibchen Indy hat am Mon-
tag, 20. November 2023, ein Jungtier zur Welt gebracht. 
Das kleine Weibchen ist der erste Nachwuchs von Indy 
und Männchen Morse und der erste bei den Nürnber-
ger Schabrackentapiren seit 2012.
Damit Mutter und Kalb eine Bindung zueinander auf-
bauen konnten, blieb das Tapirhaus in den ersten Tagen 
nach der Geburt geschlossen. Inzwischen ist es wieder 
regulär von 10 bis 16.15 Uhr geöffnet. Mutter und 
Tochter halten sich aktuell aber im hinteren Bereich der 
Anlage auf, sodass man etwas Glück braucht, um die 
beiden zu sehen. Vater Morse ist noch getrennt von den 
beiden, kann sie aber von seinem Bereich des Geheges 
aus sehen und hat auch schon Kontakt aufgenommen.
Das kleine Tapirweibchen stand bereits kurz nach der 
Geburt auf den Beinen. Beim ersten Wiegen nach drei 
Tagen hatte es etwa acht Kilo. Es ist sehr neugierig, 
bewegt sich viel und erkundet seinen Gehegebereich. 
Die Eltern Indy und Morse kamen Ende 2021 in den 
Tiergarten. Beide lebten vorher in Tschechien: Die vier-
jährige Indy kam aus dem Zoo Zlin, der dreijährige 
Morse aus dem Zoo Prag.

Erfolgreiche Zucht seit den 1960er Jahren
Der Tiergarten hält bereits seit 1964 Schabrackentapi-
re und kann auf 15 erfolgreiche Aufzuchten zurück-
blicken. Aufgrund dieser guten Zuchterfolge über Jahr-
zehnte hinweg ist dem Tiergarten Nürnberg 1992 die 
Koordination des Europäischen Erhaltungszuchtpro-
gramms EEP (EAZA Ex-situ Programme) für diese Art 
übertragen worden. Ziel des EEPs ist es, langfristig eine 
stabile selbsterhaltende Population außerhalb des natür-
lichen Lebensraums aufzubauen.
„In dieser Rolle kümmern wir uns zum Beispiel um die 
Etablierung von kompatiblen Zuchtpaaren, Zuchtemp-
fehlungen und den Tausch von Tieren zwischen ver-
schiedenen Zoos“, sagt Kuratorin und EEP- Koordina-
torin Diana Koch. „Die Weltnaturschutzunion IUCN stuft 
die Art als stark gefährdet ein. Sie ist hauptsächlich von 
der großflächigen Abholzung der Wälder, dem Bau von 
Straßen und der Wilderei bedroht. Reservepopulationen 
in menschlicher Obhut spielen für den Erhalt der Art 
also eine entscheidende Rolle.“ Aktuell sind im EEP für 
Schabrackentapire 63 Tiere in 24 Institutionen erfasst. 

Anspruchsvolle Waldbewohner
Tapire sind mit Pferden und Nashörnern verwandt und 
gelten als „lebende Fossilien“. Ihre Vorfahren lebten 
schon vor rund 60 Millionen Jahren in den Urwäldern. 
Ein typisches Kennzeichen der Tiere ist der kleine Rüs-

Tiergartenmitteilung
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Abteilungen Landschaftsgestaltung, Technik, Tierpflege 
und Futterhof sowie Biologinnen und Biologen eng 
zusammen. 

Raubtierhaus im Tiergarten 
wieder geöffnet
Das Raubtierhaus im Tiergarten 
der Stadt Nürnberg hat nun wie-
der täglich ab 10 Uhr geöffnet. Nach der Geburt der 
beiden Asiatischen Löwen (Panthera leo persica) Mitte 
September blieb das Haus geschlossen, damit die Löwen 
ihren Nachwuchs ungestört großziehen konnten. In 
den letzten beiden Wochen hatte das Haus dann spo-
radisch geöffnet, um die Tiere langsam wieder an Be-
sucherinnen und Besucher zu gewöhnen.
„Die jungen Löwen haben sich sehr gut entwickelt. Sie 
sind inzwischen immer öfter auf Erkundungstour und 
die Eltern kümmern sich nach wie vor fürsorglich um 
sie. Vor zwei Wochen haben wir die Welpen das erste 
Mal geimpft und gewogen. Auch das hat sehr gut 
funktioniert“, sagt Zootierarzt und Kurator Dr. Hermann 
Will. Zum Zeitpunkt der Untersuchung wogen die 
beiden etwa neun Kilo. Die Impfung ist Teil der Grund-
immunisierung zum Schutz vor Katzenseuche und 
Erregern des Katzenschnupfenkomplexes. Inzwischen 
steht auch fest, dass es sich um ein Weibchen und ein 
Männchen handelt. Die Namen werden die Tierpflege-
rinnen und Tierpfleger bestimmen, die jeden Tag mit 
den Tieren arbeiten.
Das Raubtierhaus hat ab jetzt wieder von 10 Uhr bis 
zur regulären Schließung der Tierhäuser um 16.15 Uhr 
geöffnet. Besucherinnen und Besucher des Hauses 
werden gebeten, sich ruhig zu verhalten und nicht mit 
Blitzlicht zu fotografieren.

Von Beginn an gut angenommen
Die beiden Löwenwelpen kamen am 16. September 
2023 zur Welt. Löwin Aarany hat sie von Beginn an gut 
angenommen und gesäugt. Um die Löwin nicht zu 
irritieren, hatten sich in den ersten Wochen auch die 
Tierpflegerinnen und Tierpfleger nicht genähert. Löwen-
kater Kiron blieb jedoch die gesamte Zeit 
bei ihr, die beiden wurden weder 

vor noch nach der Geburt getrennt.
Kiron kam im August vergangenen Jahres auf Empfeh-
lung des Europäischen Zuchtprogramms „EAZA Ex situ 
Programme“ (EEP) aus dem Zoo Frankfurt nach Nürn-
berg. Er und Aarany haben sich von Anfang an sehr gut 
verstanden. Im Mai dieses Jahres hatte Aarany bereits 
vier Löwenwelpen zur Welt gebracht, die allerdings 
nicht überlebt hatten. Drei davon hatte sie kurz nach 
der Geburt aufgefressen – ein Verhalten, das bei un-
erfahrenen Löwinnen allerdings nicht ungewöhnlich 
ist. „Es war Aaranys erster Wurf, sie war noch unerfah-
ren und musste erst lernen, wie man mit Jungtieren 
umgeht“, sagt Will.

Zoopopulation entscheidend für Erhalt der Art
Jeder Nachwuchs bei den Löwen ist ein wichtiger Bau-
stein für den Erhalt der Art. Denn die Unterart des 
Asiatischen Löwen gilt laut Weltnaturschutzunion IUCN 
als „stark gefährdet“. Aktuell gibt es nur eine einzige 
Population im Gir-Nationalpark in Indien und angren-
zenden Gebieten, wo nach einer Schätzung im Jahr 
2017 rund 630 Tiere lebten. Der Bestand ist relativ 
stabil, allerdings kann er weder wachsen noch sein 
Areal vergrößern, da die Kapazitätsgrenze des National-
parks erreicht ist. Aufgrund des räumlich sehr begrenz-
ten Verbreitungsgebiets können unvorhersehbare Er-
eignisse wie zum Beispiel Krankheiten oder Waldbrän-
de die gesamte Population bedrohen.
Reservepopulationen in Zoos spielen in diesem Zu-
sammenhang eine entscheidende Rolle. Denn sie kön-
nen Tiere für die Wiederansiedlung in der Natur bereit-
stellen, sofern es nach den Kriterien der IUCN sinnvoll 
und verantwortbar erscheint. Wie bei vielen anderen 
Tierarten weltweit ist das auch beim Asiatischen Löwen 
aktuell aber noch nicht der Fall.
Die Zucht und Haltung von momentan 129 Asiatischen 
Löwen in insgesamt 41 Zoos der „European Associa-
tion of Zoos and Aquaria“ (EAZA) wird auf 
wissenschaftlicher Basis in einem EEP 
koordiniert. Ziel ist es, eine möglichst 
große genetische Vielfalt innerhalb 
der Population zu erhalten.
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Was tun, wenn die Kosten für Miete und Neben-
kosten einen Großteil der Rente oder des monat-
lichen Einkommens auffressen?
 
Der Rentner Martin, 74, spart wo es nur geht, ins-
besondere an der Heizung.

Heike, 32 und alleinerziehende Mutter von zwei 
Kindern, hat zwar einen Halbtagsjob. Trotzdem 
langt es jeden Monat nur für das Nötigste. Ein 
Großteil des Gehalts geht für die Miete und Ne-
benkosten drauf. Eine Mieterhöhung und die im-
mens gestiegenen Kosten für Heizung und Strom 
bringen Heike so in Bedrängnis, dass sie vor allem 
bei den Lebensmitteln spart. Gesundes Essen für 
die Kinder gibt es nur noch ab und zu, es ist ein-
fach zu teuer.

Was Martin und Heike nicht wissen: Beide hät-
ten nach der Wohngeldreform 2023 der Bundes-
regierung Anspruch auf Wohngeld. Seit diesem 
Jahr haben sich die Anspruchsvoraussetzungen 
deutlich verbessert. Wer bisher schon Wohngeld 
bekam, bekommt jetzt deutlich mehr. Wer bislang 
(knapp) über der Einkommensgrenze lag, hat jetzt 
gute Chancen auf einen Zuschuss, denn auch die 
Einkommensgrenzen haben sich erhöht.

Ein Beispiel:

Eine Witwe erhält eine Bruttorente von 1 730 

Euro. Sie zahlt 682 Euro für Kaltmiete und 
Betriebskosten.

Die Rente ist zu versteuern, die Witwe erhält 
ca. 1 400 Euro Rente netto. Abgezogen wer-
den müssen noch die Kosten für die Kranken- 
und Lebensversicherung.

Nach dem Wohngeldrechner Bayern hätte die 
Witwe in 2023 einen Anspruch auf 174 Euro 
Wohngeld monatlich.

Einen guten Überblick darüber, ob man Anspruch 
auf Wohngeld hat, gibt der Wohngeldrechner der 
Bundesregierung (den Sie unter diesem Stichwort 
im Internet �nden).

Für viele, insbesondere ältere Menschen, ist das 
alles ganz schön kompliziert und der Antrag ist 
ebenfalls sehr umfangreich.

Welche Daten müssen wo im Antrag eingetra-
gen werden? Dabei kann Ihnen der ökumenische 
Sozialkreis Mögeldorf helfen. Ganz wichtig: es 
handelt sich nicht um eine Beratung zum Thema 
Wohngeld, sondern ausschließlich um die Unter-
stützung beim Ausfüllen des Formulars.

Wenn Sie also Hilfe brauchen, kommen Sie gerne 
auf uns zu.

Rufen Sie das Pfarramt an. Wir nehmen dann 
Kontakt zu Ihnen auf und vereinbaren mit Ihnen 
Ort und Zeit eines Treffens. 

Wir freuen uns auf Ihre Anfragen.

Kontakt über Kath. Pfarramt 
Tel: (0911) 543 01 21
Kontakt über ev. Luth. Pfarramt
Tel: (0911) 5430094

Mehr Infos unter: https://www.sozialkreis-moe-
geldorf.de/
Eileen Fessele & Christine Stammberger
Logo: Sarah Frank, Pfarrbriefservice.de 

Anspruch auf Wohngeld?
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Mo.   8.00 – 13.00 und
 14.00 – 18.00 Uhr

Di.   8.00 – 12.00 und
 13.00 – 17.00 Uhr

Mi.   8.00 – 13.00 Uhr

Do.   8.00 – 13.00 und
 14.00 – 18.00 Uhr

Fr.   8.00 – 13.00 Uhr

Schlaunstr. 29 ● 90480 Nürnberg ● Tel 0911- 54 40 577 ● eder-immo@t-online.de ● www.ederimmo.de

Seit 1967 ihr zuverlässiger Partner

Wir sind für Sie da.
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S c h l o ß w e i h e r s t r . 6 9  •   9 0 4 8 2  N ü r n b e r g

info@noris-dermatologie.de       www.noris-dermatologie.de

 ALLES RUND UM DIE HAUT 

 MODERNSTE LASER

 ÄSTHETISCHE MEDIZIN

 ALLE KASSEN UND 

 PRIVATSPRECHSTUNDEN

Photodynamische Therapie: LICHT GEGEN KREBS!

Mit Hilfe der photodynamischen Therapie (PDT)

können Hautkrebsvorstufen im Gesicht (aktinische 

Keratosen) sowie beginnender weißer Hautkrebs 

(oberfl ächliche Basaliome, Carcinomata in situ, 

Morbus Bowen) sehr effektiv, schmerzarm und 

ohne Operation behandelt werden! 

Neu und einzigartig in Nürnberg: Die Photodyna-

mische Therapie in unserem modernen Lichtraum!

Alle Kassen:  Praxis Wöhrd  Tel. 0911 376504 -0  Sulzbacher Str. 61  90489 Nbg
Privat/Laser:  Praxis Sebald  Tel. 0911 2395647 -0  Agnesgasse 4  90403 Nbg
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Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum

Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V.

Name: Vorname:

Beruf: geb. am:

Anschrift: Ruf-Nr.:

E-Mail-Adresse:

Beginn der Mitgliedschaft: Jahresbeitrag 10 uro (Mindestbeitrag)

Ehegatte/Partner

Name: Vorname:

Beruf: geb. am:

Jahresbeitrag für beide Partner zusammen: 15 uro (Mindestbeitrag)

Familienmitglieder (minderjährige Kinder):

1. Kind Vor- und Nachname ___________________ geb. am ____________

2. Kind Vor- und Nachname ___________________ geb. am ____________

Jahresbeitrag für Familienmitgliedschaft: 20 uro (Mindestbeitrag)

Bei Heftversand außerhalb Mögeldorf wird eine Kostenpauschale von 10  p.a.erhoben.

     Ich bitte um Zusendung des Heftes.

Bitte betreffendes ankreuzen: den Jahresbeitrag und ggf. Versandpauschale werde ich

 durch Lastschriftverfahren bezahlen (bitte Rückseite ausfüllen)

 an den Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V. überweisen

 Sparkasse Nürnberg, Konto-Nr. 1 151 903, BLZ 760 501 01  

 IBAN: DE65 7605 0101 0001 1519 03, BIC: SSKNDE77XXX oder

 VR Bank Nürnberg, Konto-Nr. 6 49 99 45, BLZ 760 695 59 

 IBAN: DE34 7606 9559 0006 4999 45, BIC: GENODEF1NEA

Wenn der Ehegatte bereits Mitglied ist, bitte nur den unteren Teil der Beitrittserklärung aus-

füllen.

Nürnberg, den

                      Unterschrift(en)

Mit der Veröffentlichung des Namens ohne Adresse bin ich einverstanden:   ❏ ja   ❏ nein

Bitte einsenden an Wolfgang Köhler, Zochastr. 2, 90480 Nürnberg

Beitrittserklärung
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Erteilung einer Einzugsermächtigung

Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V. 

widerruflich, die fälligen Vereinsbeiträge durch Lastschrift einzuziehen.

SEPA-Lastschriftmandat:

Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. 

V. Zahlungen von meinem / unserem Konto meinen Jahresbeitrag in Höhe von € .................... mittels 

Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungs-

empfänger Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V. auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften 

einzulösen.

Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 

Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut ver-

einbarten Bedingungen. 

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung; 1 x jährlich

Name (Kontoinhaber): __________________________________________________________________

Anschrift: ____________________________________________________________________________

IBAN (max. 22 Stellen): 

BIC (8 oder 11 Stellen): 

Ort    Datum (TT/MM/JJJJ)    Unterschrift

Zahlungsempfänger:

Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V., Zochastr. 2, 90480 Nürnberg-Mögeldorf

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE28 ZZZ 00000 527242

Mandatsreferenz (vom BV auszufüllen): 

An: Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V., Zochastr. 2, 90480 Nürnberg-Mögeldorf

Telefon: 0911 5 46 07 65 · E-Mail: buergerverein@moegeldorf.de

D E

Datenschutzbestimmung:

Ich willige ein, dass der oben genannte Verein als verantwortliche Stelle, die in der Beitrittserklärung erho-

benen personenbezogenen Daten wie Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefon-

nummer, Funktion im Verein und Bankverbindung ausschließlich zum Zwecke der Mitgliederverwaltung, 

des Beitragseinzuges und der Übermittlung von Vereinsinformationen durch den Verein und für alle in der 

Satzung genannten Zwecke verarbeitet und genutzt werden. Eine Übermittlung von Daten an übergeord-

nete Institutionen und eine Datenübermittlung an Dritte findet nicht statt. Eine Datennutzung für Werbe-

zwecke findet ebenfalls nicht statt. Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die personenbezogenen 

Daten gelöscht, soweit sie nicht entsprechend der gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen. Jedes 

Mitglied hat im Rahmen der Vorgaben der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und des Bundesdaten-

schutzgesetzes n.F. (DSAnpUG EU) das Recht auf Auskunft über die personenbezogenen Daten, die zu 

seiner Person bei der verantwortlichen Stelle gespeichert sind. Außerdem hat das Mitglied, im Falle von 

fehlerhaften Daten, ein Korrekturrecht. 

Beschwerdestelle ist das Bayerische Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA) Promenade 27, 91522 

Ansbach. 

Ort, Datum                                     Unterschrift des Mitglieds/gesetzlicher Vertreters
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Ich schwör’ auf meinen  

Wohlfühlfriseur!

Mögeldorfer Hauptstraße 34 · 90482 Nürnberg 

Tel: 0911 5 44 13 06 · Mail: cutcolor96@gmail.com 

Di bis Fr 9-18 Uhr, Sa 8-13 Uhr, Montag nach Vereinbarung  
www.cut-color-haarmode.de
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Ein Interview mit Dr. Mark Meisel und Dr. Ulf Meisel

Sedierungsverfahren gewinnen bei Eingri� en 

rund um die Zähne zunehmend an Bedeutung 

und sind zum Beispiel bei größeren Implantat-

versorgungen sehr vorteilhaft. In der Zahnarzt-

praxis Dres. Meisel in Nürnberg-Mögeldorf kön-

nen Sie Ihre Behandlungen ab sofort entspannt 

verschlafen. 

Die Dres. Meisel sind von der Deutschen Gesell-

schaft für dentale Sedierung (DGFDS) zerti� ziert. 

Beide Zahnärzte sind ausgebildet nach den Stan-

dards der internationalen Fortbildungsrichtlinien 

der „European Federation for the Advancement 

of Anesthesia in dentistry“ (EFAAD) unter den 

Guidelines für Sedierungsverfahren der „Ame-

rican Dental Society of Anethesiology“ (ADSA) 

sowie der Society for the Advancement of Anaes-

thesia (SAAD), UK. 

Welche Vorteile Patientinnen und Patienten  

dadurch haben, erklären Dr. Mark Meisel und 

Dr. Ulf Meisel im Interview.

Was bedeutet „One  operator sedation“ und was 

ist das Besondere daran? 

Dr. Mark Meisel: One operator sedation bedeutet, 
dass umfangreiche Zahnbehandlungen und die 
Sedierung durch ein und dieselbe Person durchge-
führt werden. Es ist kein zusätzlicher Anästhesist 
erforderlich. Wir bieten diese Methode für den Däm-
merschlaf und die Behandlung unter Lachgas an.

Wie läuft die Behandlung im Dämmerschlaf ab?

Dr. Ulf Meisel: Zunächst wird ein intravenöser Zu-
gang gelegt und dann wird der Patient oder die 
Patientin mit einem Medikament in einen tiefen 
Schlaf versetzt. Damit bekommt er oder sie von 
der Behandlung nichts mit und wacht erst danach 
wieder auf. 

Praxis Dr. Mark Meisel & Dr. Ulf Meisel
Ostendstraße 241, 90482 Nürnberg
Termine unter: 0911 / 54 23 54
www.zahnaerzte-meisel.de

One Operator Sedation mit Lachgas und 

Dämmerschlaf in der Zahnarztpraxis 

Dres. Meisel in Nürnberg-Mögeldorf

NEUES AUS 

DER PRAXIS

Welche Vorteile bietet das Verschlafen der 

Behandlung?

Dr. Mark Meisel: Der große Vorteil davon ist, dass die 
Behandlung angst- und stressfrei abläuft und nicht 
in Erinnerung bleibt. Das verkürzt die Regenerati-
onsphase. 

Worin unterscheiden sich Lachgas und 

 Dämmerschlaf?

Dr. Mark Meisel: Bei der Lachgassedierung handelt 
es sich um eine sehr sanfte Sedierung, die vor allem 
angsthemmend wirkt und den Würgereiz vollstän-
dig nimmt. Der Dämmerschlaf ist eine tiefe Sedie-
rungsart, die den Patienten oder die Patientin in 
einen Schlaf versetzt, sodass er oder sie von der 
Behandlung nichts mitbekommt.

Bei welchen Behandlungen sind Lachgas und 

Dämmerschlaf möglich?

Dr. Ulf Meisel: Es sind alle Behandlungen sowohl un-
ter Lachgas als auch unter Dämmerschlaf möglich.

Eignen sich die Verfahren auch für 

Angstpatienten?

Dr. Ulf Meisel: Beide Sedierungsarten eignen sich 
für Angstpatienten. Es geht allerdings nicht nur 
darum, die Angst zu nehmen, sondern vielmehr 
für den Patienten oder die Patientin eine stress-
freie Behandlung zu ermöglichen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Unser Behandlungsspektrum:

Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie (zert. DGI/
APW); Parodontologie, Endodontie (zert. nach 
DGET/APW), Oralchirurgie (zert. eazf), Prothetik, 
Ästhetische Zahnheilkunde, Prophylaxe,
Kinderzahnheilkunde, Ganzheitliche Zahnmedizin
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#aktivfürihregesundheit                        -                 www.apotheken-vogelhuber.de                   -                         /apothekenvogelhuber

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing elit, sed do 

eiusmod tempor incididunt ut labore et dolore magna aliqua. Quis 

ipsum suspendisse ultrices gravida. Risus commodo viverra 

maecenas accumsan lacus vel facilisis. 

Lorem Ipsum

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt/Tierarzt oder Apotheker.
** Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als vom Apotheker oder von der Apothekerin empfohlen.
1) AVP = Der für den Fall der Abgabe zu Lasten der gesetzlichen Krankenversicherung (KK) vom pharmazeutischen Unternehmer zum Zwecke der Abrechnung der Apotheken 
mit den Krankenkassen gegenüber der Informationsstelle für Arzneispezialitäten GmbH (IFA) angegebene einheitliche Produkt-Abgabepreis im Sinne des § 78 Abs. 3 S. 1, 2. HS 
AMG, der von der KK im Ausnahmefall der Erstattung abzüglich 5% an die Apotheke ausgezahlt wird.

Preise in Euro inkl. Mwst. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Angebote nur auf vorrätige Artikel. Angebot gültig von 01 .02.2024 bis 31 .03..2024Preise in Euro inkl. Mwst. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Angebote nur auf vorrätige Artikel. Angebot gültig von 01 .02.2024 bis 31 .03..2024

Lorem Ipsum

Magnesium Verla® N 

Dragées*

11,98

Magensaftresistente Tabletten

Wirkstoff: Magnesiumcitrat
200 Stück

34% Rabatt
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Fleisch & Wurst der Extraklasse
Einzigartige Vielfalt

Persönlicher Service
100fach prämiierte Qualität
Mögeldorf · Ostendstraße 178

� 0911-54 45 92

Unser freundliches 

Team in Mögeldorf 

freut sich auf Ihren 

nächsten Besuch!



Betten RÜGER – das Haus für Schlafkomfort

Ostendstraße 182 · 90482 Nürnberg-Mögeldorf 
E-Mail: info@betten-rueger.de

Telefon: 0911 / 954 99 11

Mo. bis Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 bis 14.00 Uhr

Bequem parken vor dem Haus und im Hof

Lassen Sie sich bei 

uns inspirieren.

www.betten-rueger.de

Die neue Bassetti-Kollektion ist  
eingetroffen und fasziniert mit  

stimmungsvollen Designs auf Bettwäsche, 
Plaids und Kimonos.


